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Ausschuss für technische Fragen und Umweltschutz 
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Sitzungsbeginn: 15:00 Uhr 
 
Sitzungsende: 16:20 Uhr 
 
Sitzungsort: Landratsamt Reutlingen, Mittlerer Sitzungssaal, Bismarckstraße 47 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Vorsitz: 
Landrat Dr. Ulrich Fiedler 
 
Schriftführung: 
Karin Kapitel 
 
Anwesende Mitglieder:   
FWV-Kreistagsfraktion 
Traudl Brunner  
Erich Fritz  
Silke Höflinger  
Peter Nußbaum ab TOP 3 teilw. 
Lilli Reusch  
 
CDU-Kreistagsfraktion 
Dietmar Bez  
Frank Glaunsinger  
Erich Herrmann  
Hartmut Holder ab TOP 4 teilw. 
 
Kreistagsfraktion DIE GRÜNEN 
Melanie Amrhein  
Rainer Blum  
Hans-Martin Hipp  
Dr. Antje Schöler  
 
SPD-Kreistagsfraktion 
Elmar Rebmann  
Frank Schröder  
Edeltraut Stiedl  
 
AfD-Kreistagsfraktion 
Harald Rinderknecht  
 
fraktionslos 
Ingo Uwe Reetzke  
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Sonstige Sitzungsteilnehmer: 
Hans-Jürgen Stede, Nachhaltigkeitsdezernent 
Gerd Pflumm, Verwaltungsdezernent 
Tobias Halm, Kreis-Straßenbauamtsleiter 
Gabriele Queisser, Leiterin Kreisamt für 
nachhaltige Entwicklung 
Karin Blum, ÖPNV 
Julius Regelmann, Nachhaltige und Technische  
Abfallwirtschaft 
Nicole Reichardt, Nahverkehrsplanung bis TOP 6 
Leila Hagen, Radwegplanerin bis TOP 4 
Ronja Friedrich, Radwegkoordinatorin bis TOP 4 
Katja Walter, Pressesprecherin 
Rechtsreferendare 
Zuhörer  
 
 
Abwesende Mitglieder:   
FWV-Kreistagsfraktion 
Uwe Morgenstern entschuldigt, ohne Stellvertretung 
 
FDP-Kreistagsfraktion 
Rolf Gaub unentschuldigt 
 
WiR (kein Fraktionsstatus) 
Prof. Dr. Jürgen Straub entschuldigt 
 
__________________________________________________________________________ 
 
Anmerkung: 
 
Oben genannte TOP’s, die in nachstehender Tagesordnung nicht enthalten sind, betreffen 
den anschließenden nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 
__________________________________________________________________________ 
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T a g e s o r d n u n g 
 
öffentlich 
 
1. Belagsarbeiten im Landkreis Reutlingen 2023  

K 6711 St. Johann-Ohnastetten - St. Johann-Würtingen  
a) Feststellung des Kostenanschlages  
b) Vergabe der Bauarbeiten 
-  KT-Drucksache Nr. X-0597  - 

 
2. Belagsarbeiten im Landkreis Reutlingen 2023;  

K 6761 Ortsdurchfahrt Grafenberg 
a) Kostenbeteiligung des Landkreises Reutlingen 
b) Vergabe der Bauarbeiten 
-  KT-Drucksache Nr. X-0595  - 

 
3. Belagsarbeiten im Landkreis Reutlingen 2023; 

K 6768 Kreisgrenze Gauselfingen - Abzweig L 385 an der Lauchert 
a) Zustimmung zur Planung und Ausschreibung 
b) Zustimmung zur Vergabe der Bauarbeiten 
-  KT-Drucksache Nr. X-0596  - 

 
4. K 6762 Umsetzung von 3 RadNETZ Maßnahmen 

a) Zustimmung zur Planung und Ausschreibung  
b) Zustimmung zur Vergabe der Bauarbeiten 
-  KT-Drucksache Nr. X-0594  - 

 
5. Öffentlicher Personennahverkehr; 

Eckpunkte zur Ausschreibung und Vergabe des Anmeldeverkehrs "Südlicher Landkreis" 
-  KT-Drucksache Nr. X-0601  - 

 
6. Öffentlicher Personennahverkehr;  

Neue Busverbindung Tübingen - Dettenhausen - Walddorfhäslach (Linie 827) 
-  KT-Drucksache Nr. X-0593  - 

 
 
7. Abfall- und Wertstoffbilanz 2022 für den Landkreis Reutlingen 

Mitteilungsvorlage 
-  KT-Drucksache Nr. X-0592  - 

 
8. Mitteilungen/Anfragen 
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Tagesordnungspunkt 1 - öffentlich - 
 
Belagsarbeiten im Landkreis Reutlingen 2023  
K 6711 St. Johann-Ohnastetten - St. Johann-Würtingen  
a) Feststellung des Kostenanschlages  
b) Vergabe der Bauarbeiten 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet den öffentlichen Teil der Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit 
fest. Er ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0597 auf, die den Mitgliedern des Gremiums 
rechtzeitig zugegangen war. 
 
Herr Halm trägt den Sachverhalt vor.  
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Der Vorsitzende stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung gemäß KT-Drucksache  
Nr. X-0597 zur Abstimmung. Gegen eine Zusammenfassung der Ziffern bestehen keine Be-
denken. 
 
Ohne Aussprache ergeht einstimmig mit 16 Ja-Stimmen ohne Enthaltung folgender 
 
 

Beschluss: 
 
1. Der Kostenanschlag für die Belagsarbeiten an der K 6711 zwischen St. Johann-

Ohnastetten und St. Johann-Würtingen wird mit 300.000,00 EUR Gesamtkosten festge-
stellt. 
 

2. Der Vergabe der Belagsarbeiten entsprechend der öffentlichen Ausschreibung an die 
Firma EUROVIA Bau GmbH, mit einer Vergabesumme von brutto 288.422,13 EUR wird 
zugestimmt.  

 
 
Auszüge: 
Kreis-Straßenbauamt 
Verwaltungsdezernat 
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Tagesordnungspunkt 2 - öffentlich - 
 
Belagsarbeiten im Landkreis Reutlingen 2023;  
K 6761 Ortsdurchfahrt Grafenberg 
a) Kostenbeteiligung des Landkreises Reutlingen 
b) Vergabe der Bauarbeiten 
 
 
Der Vorsitzende ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0595 auf, die den Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig zugegangen war. 
 
Herr Halm trägt den Sachverhalt vor.  
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
Der Vorsitzende stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung gemäß KT-Drucksache  
Nr. X-0595 zur Abstimmung. Gegen eine Zusammenfassung der Ziffern bestehen keine Be-
denken. 
 
Ohne Aussprache ergeht einstimmig mit 16 Ja-Stimmen ohne Enthaltung folgender 
 
 

Beschluss: 
 
1. Der Landkreis Reutlingen beteiligt sich an der Baumaßnahme der Gemeinde Grafenberg 

mit einer Belagssanierung von der Ortsdurchfahrt Grafenberg bis zum Kreisverkehr in 
Richtung Nürtingen. Die Kostenschätzung hat für die Belagsarbeiten an der K 6761 
Ortsdurchfahrt Grafenberg Kosten in Höhe von 290.000,00 EUR ergeben. 

 
2. Der Landkreis Reutlingen wird mit der Gemeinde Grafenberg eine entsprechende Ver-

einbarung zur Kostenteilung und -tragung aufstellen. 
 
3. Die Vergabe der Bauarbeiten erfolgt durch die Gemeinde Grafenberg entsprechend der 

öffentlichen Ausschreibung. 
 
 
Auszüge: 
Kreis-Straßenbauamt 
Verwaltungsdezernat 
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Tagesordnungspunkt 3 - öffentlich - 
 
Belagsarbeiten im Landkreis Reutlingen 2023; 
K 6768 Kreisgrenze Gauselfingen - Abzweig L 385 an der Lauchert 
a) Zustimmung zur Planung und Ausschreibung 
b) Zustimmung zur Vergabe der Bauarbeiten 
 
 
Der Vorsitzende ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0596 auf, die den Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig zugegangen war. 
 
Herr Halm trägt den Sachverhalt vor.  
 
Kreisrat Bez regt an, bei mehreren anstehenden Maßnahmen eine Ausschreibung mit meh-
reren Losen zu machen, um dadurch bessere Konditionen bei den Bietern zu erhalten. 
 
Herr Halm gibt zu bedenken, die verschiedenen Maßnahmen seien in der Regel räumlich 
getrennt voneinander, dadurch würde eine Ausschreibung mit mehreren Losen wenig Syner-
gieeffekte bringen. Gelegentlich komme es aber vor, dass man sich der Ausschreibung der 
beteiligten Gemeinde anschließe.  
 
Der Vorsitzende stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung gemäß KT-Drucksache  
Nr. X-0596 zur Abstimmung. Gegen eine Zusammenfassung der Ziffern bestehen keine Be-
denken. 
 
Es ergeht einstimmig mit 17 Ja-Stimmen ohne Enthaltung folgender 
 
 

Beschluss: 
 
1. Der Planung und dem Kostenanschlag für die Belagsarbeiten an der K 6768 zwischen 

Gauselfingen und Hausen an der Lauchert wird zugestimmt.  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vergabe öffentlich auszuschreiben, und ermächtigt, 

anstelle des nach der Hauptsatzung zuständigen Ausschusses für technische Fragen 
und Umweltschutz an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.  

 
 
Auszüge: 
Kreis-Straßenbauamt 
Verwaltungsdezernat 
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Tagesordnungspunkt 4 - öffentlich - 
 
K 6762 Umsetzung von 3 RadNETZ Maßnahmen 
a) Zustimmung zur Planung und Ausschreibung  
b) Zustimmung zur Vergabe der Bauarbeiten 
 
 
Der Vorsitzende ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0594 auf, die den Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig zugegangen war. Er begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt die 
Radwegplanerin, Frau Hagen und die Radwegkoordinatorin, Frau Friedrich. Es sei sehr er-
freulich, dass die beiden Stellen im Sachgebiet Radangelegenheiten wiederbesetzt werden 
konnten.  
 
Frau Hagen und Frau Friedrich stellen sich dem Gremium kurz vor. 
 
Herr Halm trägt den Sachverhalt gemäß beiliegender KT-Drucksache vor.  
 
Kreisrat Blum teilt im Namen der Kreistagsfraktion DIE GRÜNEN mit, man sei sehr freut, 
dass diese 3 RadNETZ-Maßnahmen angestoßen worden seien. Er möchte wissen, wie weit 
die Umsetzung der RadNETZ-Maßnahmen im Landkreis Reutlingen vorangeschritten sei. 
 
Kreisrätin Höflinger bemerkt, auch die FWV-Kreistagsfraktion freue sich sehr, dass die offe-
nen Stellen nun mit Frau Hagen und Frau Friedrich wiederbesetzt werden konnten. Sie stellt 
fest, für die Verbesserung des Radwegenetzes würde der Landkreis hohe Fördersummen 
erhalten. Sie möchte wissen, ob es dadurch möglich sei, einige Maßnahmen, wie zum Bei-
spiel auf der Strecke Reutlingen - Walddorfhäslach, früher als geplant zu realisieren.  
 
Herr Halm stellt fest, im Radverkehrskonzept sei die Strecke Reutlingen - Walddorfhäslach 
enthalten. Man befinde sich bereits in der Vorplanung und werde zu gegebener Zeit auf die 
Gemeinde zukommen.  
 
Kreisrat Fritz bemerkt, es sei erfreulich, dass die Maßnahmen zwischen Metzingen und Rie-
derich nun umgesetzt würden. Er sehe in diesem Bereich dringenden Handlungsbedarf. 
 
Kreisrätin Amrhein erinnert, das Radverkehrskonzept solle im Jahr 2025 fortgeschrieben 
werden. Darin sei festgeschrieben, dass die Maßnahmen der Dringlichkeitsstufe K1 bis zur 
Fortschreibung möglichst realisiert sein sollen, bzw. solle bei diesen Maßnahmen möglichst 
mit der Planung der Umsetzung begonnen werden. Sie möchte wissen, wie der aktuelle 
Stand der Umsetzung der Maßnahmen sei. 
 
Der Vorsitzende sagt zu, zeitnah den aktuellen Stand der Umsetzung der Maßnahmen des 
Radverkehrskonzeptes dem Gremium vorzulegen. Er stellt den Beschlussvorschlag der 
Verwaltung gemäß KT-Drucksache Nr. X-0594 zur Abstimmung. Gegen eine Zusammenfas-
sung der Ziffern bestehen keine Bedenken. 
 
Es ergeht einstimmig mit 18 Ja-Stimmen ohne Enthaltung folgender 
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Beschluss: 
 
1. Der Planung und dem Kostenanschlag für den Bau einer Entflechtung von Geh- und 

Radweg sowie zwei Rad- und Fußgängerfurten (Maßnahmenblätter RT-007-1, RT-007-2 
und RT-008-1) im Zuge der K 6762 zwischen Metzingen und Riederich wird zugestimmt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vergabe öffentlich auszuschreiben und ermächtigt, 

anstelle des nach der Hauptsatzung zuständigen Ausschusses für technische Fragen 
und Umweltschutz an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.  

 
 
Auszüge: 
Kreis-Straßenbauamt 
Verwaltungsdezernat 
Stabstelle Zentrale Verwaltung (Vormerkung AtU - Stand der Umsetzung) 
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Tagesordnungspunkt 5 - öffentlich - 
 
Öffentlicher Personennahverkehr; 
Eckpunkte zur Ausschreibung und Vergabe des Anmeldeverkehrs "Südlicher Land-
kreis" 
 
 
Der Vorsitzende ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0601 auf, die den Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig zugegangen war. 
 
Frau Blum trägt den Sachverhalt vor.  
 
Kreisrat Hipp teilt mit, er stimme dem Beschlussvorschlag zu. Der Anmeldeverkehr „Südli-
cher Landkreis“ habe sich inzwischen gut etabliert und werde auch von vielen Jugendlichen 
genutzt. Man solle nach wie vor für das Angebot werben, um noch mehr Nutzer zu erreichen. 
Er bedanke sich für die Fortführung und Ausweitung dieses Angebots, da es auf der Schwä-
bischen Alb guten Anklang finde. 
 
Kreisrätin Brunner bestätigt die Aussage von Kreisrat Hipp. Das Angebot werde sehr gut 
angenommen. Die Werbung hierfür sei sehr ansprechend gewesen und habe offensichtlich 
den gewünschten Erfolg gebracht. Im Namen der FWV-Kreistagsfraktion bedanke sie sich 
für die vorliegende Beschlussempfehlung. Die FWV-Kreistagsfraktion stimme dem Be-
schlussvorschlag zu.  
 
Der Vorsitzende stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung gemäß KT-Drucksache  
Nr. X-0601 zur Abstimmung. Gegen eine Zusammenfassung der Ziffern bestehen keine Be-
denken. 
 
Es ergeht einstimmig mit 18 Ja-Stimmen ohne Enthaltung folgender 
 
 

Beschluss: 
 
1. Den Eckpunkten zur Ausschreibung des Anmeldeverkehrs „Südlicher Landkreis“ wird 

zugestimmt. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Verkehrsleistung des Anmeldeverkehrs „Südlicher 

Landkreis“ europaweit auszuschreiben und ein entsprechendes Vergabeverfahren 
durchzuführen. 

 
 
Auszüge: 
Kreisamt für nachhaltige Entwicklung 
Nachhaltigkeitsdezernat 
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Tagesordnungspunkt 6 - öffentlich - 
 
Öffentlicher Personennahverkehr; Neue Busverbindung Tübingen - Dettenhausen - 
Walddorfhäslach (Linie 827) 
 
 
Der Vorsitzende ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0593 auf, die den Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig zugegangen war. 
 
Frau Reichardt trägt den Sachverhalt vor.  
 
Kreisrätin Höflinger bedankt sich für den vorliegenden Beschlussvorschlag. Durch eine Ver-
längerung der Linie 827 erhalte Walddorfhäslach eine umsteigefreie und schnelle Verbin-
dung nach Tübingen. Es sei für Walddorfhäslach die erste direkte Verbindung nach Tübin-
gen. Hinzu komme, dass ein direkter Anschluss an die Schönbuchbahn von Dettenhausen in 
Richtung Weil im Schönbuch, Holzgerlingen und Böblingen möglich sei. Von der Linie 827 
würden vor allem rund 1.000 Berufspendelnde nach Tübingen, Dettenhausen und in Rich-
tung Stuttgart profitieren, sowie Studierende der Universitäten in Tübingen und Stuttgart-
Vaihingen. Im Umkreis der neuen Anschlüsse gebe es außerdem große Arbeitgeber, welche 
durch die Verknüpfung zur Schönbuchbahn besser erreicht werden könnten. Besonders er-
freulich sei, dass der Probebetrieb mit einer Laufzeit von 4 Jahren geplant sei. Sie bedanke 
sich auch im Namen der Gemeinde Walddorfhäslach, dass dieser Probebetrieb nun möglich 
sei. Sie rege an, das Angebot auch auf das Wochenende auszudehnen. Der Wochenend-
verkehr dürfe auch auf dieser Strecke nicht unterschätzt werden.  
 
Der Vorsitzende stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung gemäß KT-Drucksache  
Nr. X-0593 zur Abstimmung. 
 
Es ergeht einstimmig mit 18 Ja-Stimmen ohne Enthaltung folgender 
 
 

Beschluss: 
 
Der Landkreis Reutlingen beteiligt sich ab dem 01.01.2024 im Rahmen eines Probebetriebes 
für 4 Jahre an der Finanzierung der Linie 827 Tübingen - Dettenhausen - Walddorfhäslach. 
 
 
Auszüge: 
Kreisamt für nachhaltige Entwicklung 
Nachhaltigkeitsdezernat 
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Tagesordnungspunkt 7 - öffentlich - 
 
Abfall- und Wertstoffbilanz 2022 für den Landkreis Reutlingen 
Mitteilungsvorlage 
 
 
Der Vorsitzende ruft beiliegende KT-Drucksache Nr. X-0592 auf, die den Mitgliedern des 
Gremiums rechtzeitig zugegangen war. 
 
Frau Queisser trägt den Sachverhalt vor. 
 
Kreisrätin Höflinger stellt fest, die Baumassen der Erddeponie Eichberg hätten stark zuge-
nommen. Sie möchte wissen, was der Grund hierfür sei. 
 
Frau Queisser erläutert, im Moment könne sie das nicht beantworten. Man werde Kreisrätin 
Höflinger die Antwort zukommen lassen.  
 
Kreisrätin Dr. Schöler stellt fest, schwerpunktmäßig habe man die Qualität des Bioabfalls 
beleuchtet. Sie möchte wissen, wie die Qualität des Restmülls sei und wie der Landkreis 
Reutlingen im Vergleich zum Landkreis Calw dastehe. Der Landkreis Calw habe in der Ver-
gangenheit bei der Qualität des Restmülls als vorbildlich gegolten. Sie möchte wissen, ob 
dieses Ziel auch im Landkreis Reutlingen erreicht werden könnte. Sie erinnert, das Bundes-
verwaltungsgericht in Leipzig habe vor Kurzem entschieden, dass die Tübinger Verpa-
ckungssteuer im Wesentlichen rechtmäßig sei. Sie möchte wissen, ob es eine Möglichkeit 
gebe, dass im Landkreis Reutlingen vergleichbare Regelungen umgesetzt würden. 
 
Frau Queisser teilt mit, die letzte Restmüllanalyse im Landkreis Reutlingen habe man im 
Jahr 2010 durchgeführt. Nach der Umstellung des Abfallgebührensystems im Jahr 2016 sei-
en die Restmüllmengen stark zurückgegangen. Seit 2017 sei das Restmüllaufkommen bis 
2021 wieder angestiegen. Im Jahr 2022 habe man nun wieder eine Reduzierung von 3 % der 
Restmüllmenge erreichen können. Die Menge liege aber weiterhin deutlich unter dem Lan-
desdurchschnitt (121 kg/E/a in 2021). Für die Einführung einer Verpackungssteuer liege die 
Zuständigkeit bei den Städten und Gemeinden und nicht beim Landkreis. 
 
Herr Stede weist darauf hin, die Städte und Gemeinden würden sich bereits mit dem Thema 
Verpackungssteuer beschäftigen. Er weist deutlich darauf hin, dass der Landkreis Reutlingen 
im Vergleich zu anderen Landkreisen wesentlich besser als der Durchschnitt der Landkreise 
dastehe. Im Jahr 2022 sei außerdem ein Mengenrückgang an Grüngut (-15 %) zu verzeich-
nen. Die Menge an Grüngut sei im Entsorgungsgebiet des Landkreises Reutlingen im Ver-
gleich zu anderen Landkreisen pro Kopf nach wie vor deutlich höher. Der überwiegende Teil 
des Grünguts werde über die Häckselplätze angenommen. Das holzige Grüngut werde, so-
weit es nicht als Strukturmaterial auf dem Komposthof benötigt werde, energetisch verwertet. 
 
Kreisrat Herrmann teilt mit, bei einer Besichtigung des Komposthofes sei er erschüttert über 
die Qualität des Biomülls gewesen. Er habe große Restmüllberge gesehen, die aussortiert 
werden mussten. Die Qualität des Biomülls sei sehr schlecht. Er gehe davon aus, wenn man 
den Biomüll besser kontrollieren und Verstöße sanktionieren würde, könnte man bessere 
Ergebnisse erreichen. Ihm sei klar, dass dies vermutlich personell nicht leistbar sei.  
 
Frau Queisser erklärt, man habe bei Großwohnanlagen die Qualität des Biomülls untersucht. 
Der Grund sei, dass die Anonymität in großen Gebäudekomplexen zu Verstößen verleite. 
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Man wolle auch in Zukunft intensiv mit verschiedenen Maßnahmen an dieses Problem her-
angehen. Wichtig sei dabei, dass ein Gebührentatbestand für den Verstoß geschaffen wer-
de.  
 
Kreisrat Bez stellt fest, vergleiche man den Landkreis Reutlingen mit dem Landkreis Tübin-
gen hinsichtlich verschiedener Müllmengen, so könne man teilweise erhebliche Unterschiede 
feststellen. Er möchte wissen, ob es möglich sei, herauszufinden, welche Maßnahmen im 
Landkreis Tübingen ergriffen würden, um ein besseres Ergebnis als Reutlingen zu erzielen.  
 
Herr Stede weist darauf hin, dass es sehr schwer sei, die Zahlen der Landkreise Reutlingen 
und Tübingen zu vergleichen, da teilweise die Sammelsysteme, die Müllerfassung völlig un-
terschiedlich seien. Im Landkreis Tübingen habe man zum Beispiel 3 verschiedene Möglich-
keiten, Papier abzugeben, so auch über Vereinssammlungen. Man könne nicht 100%ig da-
von ausgehen, dass alle Mengen vollumfänglich erfasst würden. Er könne sich nicht vorstel-
len, dass im Landkreis Tübingen weniger Papiermüll als im Landkreis Reutlingen anfalle. 
Auch innerhalb des Landkreises gebe es Unterschiede, so gebe es zum Beispiel bei der 
Stadt Reutlingen keine Pflichtbiotonne. Herr Regelmann sei in Arbeitsgruppen mit anderen 
Landkreisen. Hier finde ein ständiger Austausch statt. Man arbeite vor allem auch daran, das 
Bewusstsein der Menschen zu schärfen. Dies sei jedoch eine schwierige Aufgabe. Dennoch 
versuche man auch mit kleineren Aktionen, wie zum Beispiel die „Recup/Rebowl“, auf die 
Menschen/Betriebe zuzugehen. Es sei nicht einfach, Firmen zu finden, die diese Systeme 
umsetzen würden. 
 
Kreisrätin Höflinger stellt fest, der Landkreis Reutlingen stehe im Vergleich zu anderen Land-
kreisen nicht schlecht da. Man müsse bedenken, dass im Landkreis Tübingen teilweise an-
dere Wohn- und Lebensstrukturen und somit auch völlig andere Haushaltsstrukturen vorzu-
finden seien als im Landkreis Reutlingen. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, die Mitglieder des Ausschusses hätten von der Mitteilungsvorlage 
Kenntnis genommen.  
 
 
Auszüge: 
Kreisamt für nachhaltige Entwicklung 
Nachhaltigkeitsdezernat 
Stabstelle Zentrale Verwaltung (Auftrag) 
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__________________________________________________________________________ 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende den öffentlichen Teil der 
Sitzung. 
 
 
 
 

Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Vorsitzender Mitglieder des Ausschusses Schriftführerin 
 
gez. Dr. Fiedler  gez. KR Rebmann   gez. Kapitel 
    gez. KR Herrmann 
 
 
 
Landrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bekannt gegeben in der Sitzung des Ausschusses für technische Fragen und Umweltschutz 
vom 25.09.2023. Einwendungen wurden nicht erhoben. 
 
 
 
 
 
 
Schriftführerin 
 
 
gez. Kapitel 
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